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A. ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG  

 

 
I. Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) 

 

 
Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange, wurden weder Anregungen noch Bedenken vorgetragen: 

1. Amprion GmbH 
vom 06.04.2021 

2. Bundeswehr 
vom 29.03.2021 

3. Deutsche Telekom 
vom 07.05.2021 

4. EWE Netz GmbH 
vom 14.04.2021 

5. ExxonMobil Produktion 
vom 29.03.2021 

6. Handwerkskammer Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim 
vom 06.05.2021 

7. Kreisarchäologie Osnabrück 
vom 29.03.2021 

8. Kreislandvolkverband Melle e.V. 
vom 29.04.2021 

9. Landwirtschaftskammer Niedersachsen 
vom 05.05.2021 

10. Niedersächsische Landesforsten 
vom 29.03.2021 

 

 

11. Ordnungsamt Stadt Melle 
vom 03.05.2021 

12. Vodafone Deutschland 
vom 05.05.2021 

13. DB Netze 
vom 14.06.2021 
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Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange sind Stellungnahmen mit Anregungen bzw. Hinweisen eingegangen: 

 

 
14. Bundeswehr 

vom 29.03.2021 

 

 

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
15. Ericsson Services GmbH 

vom 14.04.2021 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Die Deutsche Telekom wurde beteiligt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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16. Die Autobahn GmbH des Bundes 

vom 05.05.2021 

 

a)   zu a) Beschlussvorschlag: 

Die Hinweise zu den verkehrstechnischen Belangen (Nr. 7) wurde angepasst. 
Den Anregungen Nr. 2 und 3 wird gefolgt. Durch die Genehmigungspflicht bzw. 
das Zustimmungserfordernis für Bauvorhaben wird gleichzeitig gewährleistet, 
dass die Nr. 1 Berücksichtigung findet und Blendwirkungen im Einzelfall ge-
prüft werden. 

Dem Hinweis wird z.T. gefolgt. 
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17. Freiwillige Feuerwehr Melle 

vom 06.05.2021 

 

a)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Die Löschwasserversorgung ist im Grundsatz durch zwei Hydranten auf der 
Ostseite der Wellingholzhausener Straße gesichert. Eine Verbesserung durch 
die Errichtung einer neuen Wasserentnahmestelle westlich der Wellingholz-
hauser Straße kann nachgelagert zum Bebauungsplanverfahren erfolgen. Lt. 
Auskunft der Stadtwerke Melle ist der Einbau eines Hydranten in Verbindung 
mit der Hausanschlussleitung Huning denkbar. Dazu müsste eine entspre-
chend groß dimensionierte Zuleitung die Wellingholzhausener Straße queren. 
Der Einbau eines Hydranten wird im Durchführungsvertrag gesichert. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Die Löschwasserversorgung ist im Grundsatz gesichert, wenn auch nicht ganz 
optimal. Der vorhandene Löschwasserteich ist als Regenwasserrückhaltebe-
cken festgesetzt und somit im Grundsatz dauerhaft gesichert. Der Ausbau und 
Unterhalt erfolgt nachgelagert zum Bebauungsplanverfahren. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 



Stadt Melle vorhabenbezogener Bebauungsplan „Firmenzentrale Melle“, 1. Änderung 
 öffentliche Auslegung – Städtebaulich-Planerische Stellungnahme – Abwägung  

 

N:\Projekte\9131 Huning\017 S Firmenzentrale Melle\05 ern öffentl Ausleg\03 Texte\05-BP-ABW-a.docx 

6 

d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Für das Betriebsgelände bzw. dessen Gebäude sind bzw. werden Brand-
schutzkonzepte erstellt, die Teil der Baugenehmigung sind bzw. werden. De-
ren Umsetzung und Einhaltung gewährleisten die nebenstehenden Anforde-
rungen an die Befahrung/ Aufstellung durch Feuerwehrfahrzeuge. Änderungen 
oder Anpassungserfordernisse für das Bauleitplanverfahren ergeben sich so-
mit nicht. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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18. Industrie- und Handelskammer Osnabrück 

vom 10.05.2021 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Zur Gewährleistung von gesunden Wohn- und Arbeitsverhältnissen wurde ein 
Fachbeitrag Schallschutz mit Datum vom 19.01.2021, RP Schalltechnik, erar-
beitet. In diesem wurden die gewerblichen Immissionen an den relevanten Im-
missionsorten schutzbedürftiger Nutzungen untersucht. Ergebnis dieser Unter-
suchung ist, dass keine Einschränkungen oder Festsetzungen im B-Plan not-
wendig sind, da die Richtwerte eingehalten werden.  

Sollten zukünftig betriebliche Änderungen vorgenommen werden, so wären die 
Auswirkungen erneut zu untersuchen und ggf. Maßnahmen zu ergreifen, so-
dass Nutzungskonflikte ausgeschlossen werden.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Das Einvernehmen ist grds. sichergestellt, da es sich um einen vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan handelt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Gem. § 1 Abs. 7 i.V.m. Abs. 6 BauGB sind bei der Aufstellung des Bebauungs-
planes die öffentlichen und privaten Belange gegeneinander und untereinander 
gerecht abzuwägen und ist ein Interessenausgleich zu schaffen. Überdies hat 
mit dem „Gesetz zur Förderung des Klimaschutzes bei der Entwicklung in den 
Städten und Gemeinden“ bereits im Jahr 2011 eine BauGB-Novelle stattgefun-
den, die mit der sog. Klimaschutzklausel der §§ 1 Abs. 5 und 1a Abs. 5 BauGB 
eine verstärkte Berücksichtigung der Themen Klimaschutz und Klimaanpassung 
im Städtebaurecht verankert.  

Bei dem betreffenden Firmenareal handelt es sich um einen stark versiegelten 
Bereich, der einen hohen Wasserabfluss verzeichnet und aufgrund seiner 
Größe und der zunehmenden sommerlichen Hitze zu kleinklimatischen Verän-
derungen führt und insgesamt wenig Lebensraum für Flora und Fauna bietet. 
Um die anthropogenen Auswirkungen zu reduzieren, wird eine mit dem Vorha-
benträger abgestimmte Dachbegrünung festgesetzt. Dabei handelt es sich um 
einen Interessenausgleich, der zum einen die wirtschaftlichen des Unterneh-
mens, zum anderen aber auch die ökologischen Interessen berücksichtigt. Da-
bei führt die Herstellung einer Dachbegrünung sicher zu höheren Erstinvestiti-
onskosten, die aber aufgrund der dämmenden Wirkung zu einer Verbesserung 
des Raumklimas der darunter liegenden Gebäudeteile sowie Energiespareffekte 
(Heizung im Winter, Klimatisierung im Sommer) führen und sich daher schnell 
amortisieren. Nicht zuletzt ermöglicht ein begrüntes Dach durch das Abpuffern 
extremer Wärmeeinstrahlung eine deutlich verlängerte Lebensdauer des Da-
ches mit den damit verbundenen Vorteilen hinsichtlich des Ressourcenschutzes 
und den Einsparungen bei den Instandhaltungskosten. 

Maßnahmen zur Nutzung der Sonnenenergie sind im Bebauungsplan nicht fest-
gesetzt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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19. Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 

vom 10.05.2021 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Standort ist bereits bebaut und grds zur Bebauung geeignet. Eine projekt-
bezogene Untersuchung zur Klärung der Gründungsanforderungen ist durch 
den Architekten im Rahmen der Grundlagenermittlung durchzuführen. Änderun-
gen oder Anpassungserfordernisse für das Bauleitplanverfahren ergeben sich 
somit nicht. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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20. Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung 

vom 21.04.2021 

 

a)   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Das Areal besitzt bereits durch den Ursprungsplan Baureife. Mit diesem Plan 
wird lediglich ein Bestandsareal überplant. Grds. muss im Rahmen der Bauleit-
planung jenes untersucht und geregelt werden, was Konflikte auslöst und auf 
der nachgelagerten Ebene nicht gelöst werden kann. Ein konkreter Kampfmit-
telverdacht besteht nicht. Durch die grds. Möglichkeit der Kampfmittelräumung 
ist der Planvollzug nicht gefährdet. Dem Vorhabenträger wurde das Schreiben 
weitergeleitet. Weist bei Durchführung von Bauarbeiten der Erdaushub auf au-
ßergewöhnliche Verfärbungen hin oder werden verdächtige Gegenstände beo-
bachtet, sind die Arbeiten sofort einzustellen und der Kampfmittelräumdienst 
durch die Ordnungsbehörde der Polizei zu verständigen. Dieser Grundsatz ist 
gelebte Baustellenpraxis und steht daher der Umsetzung der Planung nicht 
entgegen. Änderungen oder Anpassungserfordernisse für das Bauleitplanver-
fahren ergeben sich somit nicht.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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21. Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr 

vom 03.05.2021 

 

a)   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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22. Landkreis Osnabrück 

vom 10.05.2021 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Entsprechend der kartographischen Darstellung der digitalen Bodenkarte 
1 : 50.000 tangiert das Plangebiet nur in einem kleinen südwestlichen Teilbe-
reich den dort anstehenden Plaggenesch. Dieser Teilbereich ist zum überwie-
genden Teil bereits durch vergangene Baumaßnahmen (Regenrückhaltebe-
cken) berührt. Neue Baumaßnahmen betreffen nur geringe Flächenanteile des 
Plaggenesches.  

Auf Erfordernisse im Falle archäologischer Bodenfunde verweist zudem der Hin-
weis Nr. 4. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Die zusätzlich geplante Regenrückhaltebecken liegt östlich außerhalb des Plan-
gebietes im Gewässerlauf des Strothbaches. Das Becken nimmt die Oberflä-
chenabflüsse des nördlichen Firmengeländes auf und übernimmt mit seinem 
Drosselbauwerk eine Hochwasserschutzfunktion für die Stadt Melle. Die Pla-
nung wurde in den Jahren 2021/2022 umgesetzt und ist zwischenzeitlich abge-
nommen.  

Die Abwägungsergebnisse werden dem Landkreis mitgeteilt. Ebenfalls erfolgt 
ein Upload der Planunterlagen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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23. Staatliches Gewerbeaufsichtsamt 

vom 12.05.2021 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Zur Gewährleistung von gesunden Wohn- und Arbeitsverhältnissen wurde ein 
Fachbeitrag Schallschutz mit Datum vom 19.01.2021, RP Schalltechnik, erar-
beitet. In diesem wurden die gewerblichen Immissionen an den relevanten Im-
missionsorten schutzbedürftiger Nutzungen untersucht. Ergebnis dieser Unter-
suchung ist, dass keine Einschränkungen oder Festsetzungen im B-Plan not-
wendig sind, da die Richtwerte eingehalten werden.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
24. Umweltbüro Stadt Melle 

vom 10.05.2021 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Die externe Kompensationsmaßnahme ist zwischenzeitlich mit der UNB und 
dem Umweltbüro Melle abgestimmt und umgesetzt worden. Die Unterlagen zur 
Aufforstung einschließlich Angaben zur Aufwertung der Fläche sowie wie eine 
Aufstellung der aktuell in Anspruch genommenen Werteinheiten wurden in die 
Begründung übernommen.  

Entsprechende Regelungen hierzu werden im städtebaulichen Durchführungs-
vertrag zwischen der Stadt Melle und dem Vorhabenträger erfolgen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Die in den Hinweisen aufgeführte Gehölzartenliste bezieht sich explizit nur auf 
die Stellplatzbegrünung. Aufgrund der für Bäume oftmals erschwerten Stand-
ortbedingungen im Umfeld von Verkehrs- und Stellplatzflächen und sonstigen 
stark versiegelten Bereichen eignen sich bestimmte Baumarten besser für 
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solche Standorte als andere. Die nicht verbindliche Pflanzliste des Hinweises 
Nr. 9 weist unverbindlich und in Anlehnung an die ständig fortgeschriebene 
Liste geeigneter Straßenbäume der deutschen Gartenamtsleiterkonferenz 
(GALK) auf geeignete Baumarten/-sorten für die Stellplatzbegrünung hin.  

Für weitere Pflanzvorgaben der textlichen Festsetzung Nr. 8 im Übergang zur 
freien Landschaft ist die heimische Stieleiche vorgesehen.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Der Aufstellungsbeschluss des Bebauungsplanes wurde am 03.09.2019, vor 
Beschluss des Konzeptes „Ökologischen Belange in der Stadtentwicklung“ ge-
fasst. Die textliche Festsetzung Nr. 8 schreibt bereits verbindlich die Dachbegrü-
nung fest. Eine Kombination mit Anlagen zur Nutzung regenerativer Energien ist 
grds. zulässig. Einer Änderung der Festsetzung bedarf es daher nicht. Ein ent-
sprechender Hinweis wurde aufgenommen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

e)  

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis Nr. 6 „Artenschutz“ wird um folgende Passage ergänzt: 

Als freiwillige Artenschutzmaßnahmen und Beiträge zur naturnahen Gestaltung 
des Firmengeländes werden empfohlen: Anbringen von Brut- und Nisthilfen für 
Vögel und Fledermäuse, Schaffung von Totholzbiotopen, Schaffung von Klein-
habitaten für trockenwarme Lebensräume bevorzugende Arten (Sand- und Ge-
steinsbiotope mit einer Fläche von mindestens 20 m²), Wildbienen-Nisthilfen an 
sonnigen und windgeschützten Standorten (z.B. künstliche Erdsteilwände, Tro-
ckenmauern, Ziegelsteinmauern mit Mörtelfugen). 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

f)  

 

 

zu f) Beschlussvorschlag: 

Der Vorhaben- und Erschließungsplan lässt erkennen, dass für den geplanten 
Neubau zwar viele Fensterflächen vorgesehen sind, diese aber -insbesondere 
in Ausrichtung zur südlich angrenzenden freien Landschaft- bereits im Architek-
tenplan als überdacht (und damit zumeist beschattet) sowie sprossiert bzw. an-
derweitig unterteilt dargestellt sind. Es wird davon ausgegangen, dass diese 



Stadt Melle vorhabenbezogener Bebauungsplan „Firmenzentrale Melle“, 1. Änderung 
 öffentliche Auslegung – Städtebaulich-Planerische Stellungnahme – Abwägung  

 

N:\Projekte\9131 Huning\017 S Firmenzentrale Melle\05 ern öffentl Ausleg\03 Texte\05-BP-ABW-a.docx 

16 

Aspekte bereits mindernd im Hinblick auf das Risiko von Vogelschlag wirken. 
Auf weitere Hinweise hinsichtlich des Themas Vogelschlag wird verzichtet.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
25. Wasserwerk Stadt Melle 

vom 29.03.2021 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
26. Westnetz GmbH 

vom 29.03.2021 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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II. Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB) 

 

 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit im Rahmen des § 3 Abs. 2 BauGB fand in der Zeit von 
06.04.2021 bis 10.05.2021 statt. Während dieses Zeitraumes sind keine Bedenken oder 
Anregungen von den Bürgern vorgetragen worden. 
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Osnabrück, den 03.05.2023 
Bu/Su/Wi-9131.017 
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